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Schlussbemerkung 
 
Vorstehende Seiten sind Arbeitspapiere und für den Gebrauch „im Gelände“ der 
Großstadt konzipiert. Sie stellen keine ausgearbeitete Publikation dar und sind zu-
nächst auch nicht zur Publikation bestimmt. 
Obwohl mit Bedacht und großer Sorgfalt verfasst, dürften bei den Bildern, im Text 
und vor allem bei den Literaturangaben noch manche Fehler und Unstimmigkeiten 
enthalten sein. 
Einseitig liegt das Gewicht der Informationen bei den Großsäugern; für allgemeinen 
Gebrauch wären weitere, in Cannstatt in herausragenden Beispielen vertretene 
Gruppen von Organismen zu berücksichtigen, insbesondere die Pflanzen und Nicht-
wirbeltiere. Und auch der durch Kulturreste belegte Mensch verschiedener steinzeit-
licher Epochen hätte eine breitere Darstellung verdient. 
 

9. September 2004   Thomas Rathgeber 




